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GESTARKT AUS DER AUSSERGEWOHNLICHEN ZEIT 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Kunden, Mitarbeiter und Partner, 

zunächst möchten wir Ihnen ganz herzlich für Ihr Vertrauen in uns 

und unsere Mitarbeiter danken. Die Situation der vergangenen 19 

Monate war für uns alle ungewohnt. Wir sind umso glücklicher und 

dankbarer, dass wir es geschafft haben, unsere Prozesse und un­

sere Organisation an die neuen und zusätzlichen Herausforderun­

gen anzupassen, und die Projekte in der gewohnten Qualität für 

unsere Kunden umsetzen konnten. Die Erfahrungen der letzten 

zwei Jahre haben gezeigt, dass die Errichtung einer zuverlässigen 

und nachhaltigen digitalen Infrastruktur für die Gesellschaft und 

die Wirtschaft in Deutschland wichtiger denn je ist. Für den Glasfa­

ser-Netzausbau bis 2025 wird eine Rekord-Investition in Höhe von 

43 Milliarden Euro prognostiziert. Parallel dazu schreitet der SG­

Ausbau bei den Mobilfunknetzbetreibern voran. Dies lässt uns po­

sitiv und zuversichtlich in die Zukunft blicken. 

Und noch eine Ankündigung in eigener Sache: Bald ist es so weit 

und wir präsentieren Ihnen unseren neuen Image-Film! Das ein 

oder andere Augenzwinkern inklusive, versprochen! Schauen Sie 

einfach mal auf unserer Homepage www.kellner-telecom.de vorbei. 

Bis dahin verbleiben wir mit freundlichen Grüßen Ihre 

Sabine Frank und Kollegen 

V. l.: Liberis Argiantzis (Kaufmännischer Leiter), Christoph Braig (Leiter Kabelanlagen), Gregor Kellner {Geschäftsführer), Sabine Frank {Geschäftsleiterin), Wilhelm Lüdemann 
(Leiter Funkanlagen), Frank Scherff (Verantwortlicher Strategische Unternehmensentwicklung). Vorn: Turgut Tonbak (Leiter Vertrieb und Netzwerk- und Übertragungstechnik) 
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Klicken Sie auf das Bild, um zu unserem Imagefilm zu gelangen:

https://www.kellner-telecom.de/unternehmen/#werte
https://www.kellner-telecom.de/unternehmen/#werte
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Die Kellner Telecom GmbH erhielt 2018 den Auftrag, am Campus der EnBW 

ODR AG in Ellwangen die Simulation und Ausleuchtung für ein geländewei-

tes WLAN-Firmennetz, inklusive Analyse und Messung, zu erstellen. 

Die Anforderungen des Auftraggebers gingen über die übliche Netzwerkkonnektivität, 

zu der das Vernetzen von Laptops und Tablets etc. gehört, hinaus. Denn zusätzlich 

wünschte der Kunde auch Voice over WLAN. Diese Nutzung ist weitaus anspruchs-

voller und sensibler, daher ist eine sorgfältige Planung mit angepassten Parametern

unabdingbar. Anhand der Baupläne des Campus wurde mit der Software Ekahau Site

Survey eine Simulation des geplanten WLANs erstellt. Hieraus ergaben sich neben ei-

ner Empfehlung zur Platzierung der Accesspoints auch Berechnungen zu der zu er-

wartenden Abdeckung, der Kapazität und der erreichbaren Qualität des Netzwerks. 

Basierend auf den so ermittelten Parametern erfolgten dann Messungen vor Ort, die

WLAN-Ausleuchtung bzw. Site-Survey, durch zwei Kellner-Fachleute. Ausgestattet

mit Stativen, Accesspoints und der Analysesoftware, haben sie dabei die in der Simu-

lation ermittelten Accesspoint-Standorte unter reellen Bedingungen validiert. Hierbei

wurden konkrete Dämpfungswerte, Signalstärken und Interferenzen ermittelt. Diese

Messungen lieferten die nötigen Ergebnisse, um Positionen und benötigte Anzahl der

Accessspoints aus der Simulation nochmals zu überprüfen und die Planung weiter zu 

optimieren. 

Das Ergebnis ist eine stabile Grundlage für den Kunden, um eine Ausschreibung für 

ein hochwertiges „Voice-Ready“-WLAN-Netz erstellen zu können.

Fläche:
35.000 m2

Durchführungs-
zeitraum:
Okt./Nov. 2018

Anzahl ermessener 
Accesspoints:
173

Software:
Ekahau Site Survey

Anforderung:
VoIP + Network

Im Auftrag von:

WLAN-SIMULATION UND VOR ORT SITE SURVEY 
AM CAMPUS DER ENBW ODR AG

Campus der EnBW ODR AG in Ellwangen

BAHNSTEIGÜBERWACHUNG FÜR EINE KULTBAHN

Schwebebahn, Wuppertal

In der Wuppertaler Schwebebahn schwebt man in einer Höhe von 8 bis 12 Me-
tern auf einer Länge von 13,3 Kilometern über der Stadt. Die denkmalgeschütz-
te Bahn zählt zu den bequemsten und sichersten Verkehrsmitteln der Welt und 
befördert jährlich fast 20 Millionen Fahrgäste.

Für die Sicherheit der Fahrgäste und zum Schutz vor Vandalismus wurde vor mehr als zehn 
Jahren eine Videoüberwachung in den neu installierten DFI-Anzeigern (dynamische Fahrgas-
tinformation) der Bushaltestellen, u. a. am neuen Wuppertaler Busbahnhof, integriert. In den 
Bahnhöfen der Schwebebahn wurde schon länger eine Videoüberwachung betrieben, diese 
wurde dann in das neue Videosystem überführt. Von Beginn an begleitet Kellner Telecom die 
WSW mobil GmbH – den Betreiber der Bahn – bei der erstmaligen Installation sowie der fort-
laufenden Wartungen, Erweiterungen und Modernisierungen der Videoüberwachung.

Die Bilder der Kameras laufen zentral in der Betriebsleitzentrale der WSW mobil auf. Mit der 
eingesetzten Videomanagementlösung von Qognify lassen sich die Bilder aller Kameras über-
sichtlich darstellen und managen. Aus Datenschutzgründen werden die Streams der Bushal-
testellen nicht aufgezeichnet, die Betriebsleitzentrale ist aber rund um die Uhr besetzt. Im 
Notfall kann bei Annahme direkt und automatisiert ein Notruf per Videobild aufgeschaltet 
werden und ermöglicht somit eine schnelle Reaktion, um Hilfsmaßnahmen einzuleiten.

FÜR DIE ZUKUNFT BESTENS GEWAPPNET

Mit dieser Lösung zur Videoüberwachung hat die WSW mobil ein zukunftssicheres System. 
Das Video-Management-System (VMS) hat Schnittstellen zu mehreren Systemen wie zum 
Beispiel dem ITCS – Intermodal-Transport-Control-System (früher auch rechnergestütztes 
Betriebsleitsystem: zur Überwachung und Steuerung des Betriebs). Live-Bilddaten von über 
90 Kameras können über die VMS-Software Cayuga auf der großen Videowand in der Zent-
rale gestreamt werden. Um eine reibungslose Präsentation der Bilddaten in der Betriebsleit-
zentrale zu ermöglichen und den Anforderungen der Zentrale nachzukommen, wurden Soft- 
& Hardware der Firma Eyevis eingesetzt. Mit dieser technischen Ausstattung und einem 
zusätzlichen Servicevertrag über die Rufbereitschaft im Störfall kann Kellner Telecom eine 
sichere und stabile Videoüberwachung gewährleisten.

Durchführungszeitraum: 
seit 2011

Anzahl Kameras: 
über 90 

Anzahl Monitore in der 
Betriebsleitzentrale: 
sechs Monitor-Cubes 

Anforderungen: 
•  Sicherheit der Fahrgäste 

und Schutz vor Vandalismus 

•  verschiedene 
Zugri� soptionen

•  kompatibel mit einer 
Vielzahl der auf dem 
Markt erhältlichen 
Netzwerk-Kameras

•  bestehende (analoge) 
Kameranetzwerke können 
nahtlos integriert werden

•  einfache Systemverwaltung 

Im Auftrag von:
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